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Furchtbare Erdbeben-Katastrophe in Kalifornien.
Ss « Franc isc», 23. April. Der Sachschaden

wird jetzt vsu BerstcherungSsachleuten ans 800 Millionen
Dollars angegeben, wovon die Versicherungsgesellschaften
etwa 175 MMionea Dollars zu trage« haben dürsten. Zahl¬
reiche Arbeiter stad mit dem Aufräumen der Trümmer und
mit der Wiederherstellung der Kanalisation, GaS- und
Wasserleitung beschäftigt—die ersten Anzeichen deS Wieder¬
erstehens der Stadt. Zur Besserung der GesrmdhetLLver-
hältuiffe werden die kräftigste» Maßnahmn getroffen. Der
Grsundhettszustand unter den ObdschloSgewordeueu ist be¬
merkenswert gut. Die Gefahr einer Hungersuot ist dauk
der großartigen Hilfeleistung vorüber.

Ga» AeaseiSk«, 25. April. Hervorragende hiesige
Bürger hielten heute eine Beratung ab, tu der die Abficht be¬
spreche« wurde, Sau Franziska als eine der schönsten
Städte der Welt ueu auS der Asche erstehen zu lasse«.

San Frarreiseo. *)
Aus der Ueberfahrt vos Oaklaud nach San Francisco

bemerkt man zur rechten Seite die kleine« Jasctu „Goat
Alcatraz und Mae!" uud gleichzeitig den Eingang zu«
Goldenen Tor (6lo1äsu 6luts), Las den Golf von Sau
Francisco mit dem Grillen Ozean verbindet. Bei« Ferry
Depot, das auf dem Westufer des Golfes und direkt gegen¬
über von Oaklaud liegt, betritt der Retseude dm Boden von

*) Angesichts der ungeheuren Erdbebenkatastrophe in Kalifor¬
nien und speziell rn San Francisco bieten wir hiemit unseren Lesern
eine Schilderung der dem Verderben geweihten Ltadt , welche als
eine Ergänzung der in Nr . 93 d. Bits , gebrachten gelten kann, und
die wir mit Genehmigung der Verlagshandlung Strecker L Schröder
in Stuttgart dem in ihrem Verlag erschienenen Reisewerk von K.
Zimmermann : „Onkel Sam , Amerikanische Reise - und Kultur¬
bilder" (drosch, 4.—, geb. 8.—) entnehmen. In dem Werk
findet der Leser, wie aus der obigen kleinen Probe hervorgeht , eine
Fülle anregender Detailschilderungen von Land, Leuten und Leben
,n dem jetzt so schwer heimgesuchten Gebiete Wie das ganze Buch,
so find auch die Stellen , die sich auf Kalifornien beziehen, so plastisch
geschrieben, daß der Ort des Schreckens und der Zerstörung uns
näher gerückt erscheint und wir uns ein deutliches Bild vom Umfang
der Katastrophe machen können.

In der Mairie verlassen.
Kon Brei Harte . (Nachdr. verb.)

Uebersetzt aus dem Englischen von Emmy Becher.
(Fortsetzung.)

„Ich mochte vor Sush nicht davon spreche« — und—
und auch nicht vor ihr," stammelte der Jauge.

„Wer— ihr?"
„Vor Frau P -ytou," sagte Clarevce errötend.
„Oho/' bemerkte Harry höhnisch. „Du bist ja ein

verflacht rücksichtsvoller Bursche!"
„DaS genügt— laßd-nKnaben«»geschoren, sag?ich

dir," befahl Peykou seinem Untergebenen mit Strevge, „er
weiß, was er zu tun und zu taffen Hai. Mer," fuhr er
zu Clareue: gewendet fort, ..wie kommte§, daß der In¬
dianer dich nicht gesehen hat?"

„Ich rührte mich nicht, um Sasy nicht aufzuwcckeu
und" — er hielt zögernd tune.

„Und was?"
„Ec schien all seine Sinne nötig zu haben, um Ihren

Zug zu beobachten," setzte er kühner hinzu.
„To tst'Z," fiel der dritte der Männer, der viel Er¬

fahrung zu haben schien, sin, „und er muß nicht windwärts
von de« Buben gestanden habe», und hat drum keine
Witterung gehabt. Wird einer von ihren Kundschaftern
gewesen sei«; die andern sind sicher vor uns her und wollen
uns den Weg«-schneide». Sonst hast du nichts gesehen,
Bürschchen?"

AagoLd, Donnerstag den 26. April

Sau Francisco, jener merkwürdigen Grabt, die vor einem
halben Jahrhundert noch ein Toldgräberdors, in der Zwischen¬
zeit zu einer Großstadt von über 300000 Seelen stch em-
poxgeschwungen hat. In ausgezeichneter Lage mit milde«,
nahezu stationäre» Klima(37° nördlicher Breite, Durch-
schuittstemperatur 56°Fahrenheit), auf der Westseite gegen
die Ufrr des Stillen Ozeans sich hinzirhenb, östlich an den
Golf augrenzend und iu südlicher Richtung gute LauLver-
biuduvgeu mit fruchtbarer; Landstrichen, vereinigt eS alle die
Gruudded'mgungeu, die zur bedeutenden Entwicklung eines
Gemeinwesens erforderlich find. Die Halbinsel, aus deren
Nordostevde stch die Stadt erhebt, ist 50 km lang und
bildet das LreurmugSstuck vom Golf und de« Stillen Ozean.
Die Stadt selbst ist — von Osten nach Westen gerechnet—
etwa 10 Km breit und — von Norden nach Süden be-
meffeu— etwa 12 Km lang. Mit Ausnahme deS unteren
Teiles der Stadt, der vom Golf ciugeschlofis» ist und der
eine horizontale Lage zeigt, hat San Francisco eine höchst
ungleiche Bodengestsltuug: bald zieht stch der Weg in nahezu
vertikaler Richtung auswärts, bald ebenso jäh abfallend der
Liefe zu. Durch Benützung eiuer der Kübelwagen, die vs«
der Unterstadt westwärts gegen das Goldene Tor hin ziehen,
kann sich der Fremde ein besonders anschauliches Bild von
diesen berühmten Berg- und Talfahrten von Kau Francisco
machen, und es wird für ihn in der erste«Zeit sehr verblüffend
sein, wenn er die Wahrnehmung macht, daß sein Kübelwagen
bald jählings aufsteigt, bald jählings der Tiefe zusteuert und
beides mit einer beträchtlichen Schnelligkeit.

Die Paclfichadt Sa« Francisco ist ein kosmopolitisches
Gemeinwesen ersten Ranges. ES gibt wohl wenige Städte
der Wett, die ein ähnliches Völkergemisch aufweiseu.
Bon Europa find so ziemlich Me Raffen uud Nationali¬
täten vertrete», Asten hat die Zopsbrüder der Chinesen
uud Japaner tu reichlichem Matze geliefert, dem heißen
Afrika entstammt die zahlreich domizilierende Negerbrvö!keruvg,
und auch Australien stellt ein aumHmbares Kontingent.
Einzelne Stadtviertel find von bestimmtenz-rsammrugehörigeu
BevölkerungSteilcu nahezu ausschließlich bewohnt, wie das
chinesische Viertel von Chinese«, das japanische von Japanern,
das spanische von Mestizen, das italienische von Italienern.
Für dm Ethnographen ist hier ein großes Feld seiner Be¬
obachtungen, ebenso für dm Sprachforscher, der hier die
Toulante einer großen Anzahl moderner Sprache» vernimmt
und Gelegenheit hat, i« Leben selbst, an der Quelle seine
bisher uar durch Professtcmistm und Bibliotheken erwor¬
benen Kruutuissei« wirklichen Sinne zu bereichern. WoS
nun das Gesamtbild der Stadt anbetriffr, so zeigt fie
durchaus cts xrößstädtischrsMpräge, de« wahrlich nichts
von dem fehlt, was «an iu bezug auf Lebe« und Verkehr
in anderen Großstädten beobachten kann. Die Stadt Sau
Francisco ist noch besonders dadurch merkwürdig, daß sie
das erste uud gleichzeitig letzte große Skmeinweseu nach eine«
mehrere tausend Kilometer durch Berg- uud Wüstenregionev
führenden Weg darftellt, — das letzte Gemeinwesen im
Weste«, das das Grpräge moderner Kultur iu sich vereinigt.
AIS DurchgangSpuukt für deu Handel, der sich zwischen
Europa uud Nordamerika einerseits uud Asien andererseits

„Doch, zuerst sah ich eines Coyote," versetzte Clären ce,
deffen Selbstgefühl sehr gehoben war.

„Schau einer!" sagte der Keuuer, indes Harry eine
höhnische Grimaffe schnitt. „Stimmt, stimmt! Wolf geht
nicht bin, wo Wolf war, uud der Coyote kommt nicht hinter
dem Jadianer drein— weil da nichts zu boles wäre! Wie
laug vorher hast du deu Coyote gesehen?"

„Gleich nachdem wir dev Wagen verlasse»hatten," er¬
widerte Clären ce.

„Stimmt." bemerkte der Mann wieder nachdenklich.
„Den haben fie vor stch hergetrteSen, oder die Bestie ist
ihnen an den Flanken gehangen. Die Kerls find zwischen
»US und de« andern Zug oder hinter jene« her."

Petzten«achte ihm rasch ein warnendes Zeichen, als
ob er ihn an Clärenees Gegenwart mahnen wollte— der
Krrabe bemerkte es und wunderte stch darüber. Darauf hi»
führte» die drei Mäurrr ihr Gespräch mit gedämpfter
Stimme fort, er konnte aber die letzte Beußerung des Sach,
kundigen, die schließlich deu Ausschlag gab, ganz deutlich
verstehen.

„Nützt nichts, Herr Pcyton, und heißt vur deu Pelz
zu« Kürschner tragen, wenn Sie bei nachtschlafender Zelt
das Lager wieder abdrecheu. Und Sie können ja auch nicht
wissen, daß wir'S gar nicht find, ans die fie lauern Sehen
Sie, wenn wir nicht bet der ersten Spur von deu ver¬
laufenen Kindern da vom geraden Wrg abzeboge» wäre»,
hätten wir in der Dummheit dem Teufels voik stracks iu
seine verfluchte Falle laufen kövren. Mir konmt'S vor,
wir haben das Helle Negcrg'ück, und wenn vir scharf auf¬
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vollzieht, ist die Stadt ein bedeutendes LerkehrSzenlru« —
ein großer Exportplatz und Jmportplatz zugleich: wie die
großen europäischen Dampferliuien ihre Bewegung vornehm¬
lich westlich über deu Atlantischen Ozean hi» gegen die Wettstadt
Newyork haben, so die großen westlich lassende« Bahn-
syftrme Nordamerikas gegen Sa» Francisco hin von »»
aus der Verkehr stch Weiler entwickelt gegen die über de»
Stillen Ozean gelegenen ProduktiouS gebiete von Japan,
China, Indien uud Australien.

Was uu« dir ökonomischen Verhältnisse von Sa« Fran¬
cisco, der bei wette« bedeutendsten Stadt des Staates
Krüforuie«, aubetrifft, so ist vor allem das charakteristische
Merkmal zu konstatieren, daß der für gewerbliche nub
industrielle Zwecke wertvollste städtische Bodeubefitz in Händen
verhältnismäßig weniger Personen»der Familien stch»e-
fiudet, wodurch notwendig die gewerbetreibende Bevölkerung
iu ein ökonomisches AbhäugiktitStmhättuis gedrängt wird
und die Chance» des Erwerbslebens um ein Bedeutendes
reduziert find. Die an einzelnen Plätzen Sa« FravciScoS
au die städtischen Grundbesitzer zu bezahlenden unverhält¬
nismäßig hohen Pachtzinsen find nicht bloß et« EiuksmmeuS-
verlvst, sondern fie find auch ein konstantes Hindernis für
erfolgreiche Bestrebungen der betreffenden Geschäftsinhaber
und Gewerbetreibenden, indem dieselbe« nur selten vermögen,
ihr Unternehmen lukrativ zu gestalten.

In Van Netz-, iu der Golden Gate Avenue, am obere»
Teil der Piuestraße«ud insbesondere in de« zwischen der
Leaveuworth- «ad Pswellstraße gelegene Teil der Kalifor-
nieustraße, bekannt als Mtlliouäreuviertel unter de« Namen
„Nob Hill", trifft»an jene Persouen, denen der größer,
und gleichzeitig wertvollere Teil deS Bodens von Sa«
Frauc Sco gehört, und »uter denen sich einzelne befinden,
deren Tageseinnahme stch auf 10—20 000 Mark uud»ehr
beziffert. Die Eigentümer des städtischen GrnudbefitzeS find
die Nachkomme« jener Persouen, die, als Van Fr«uc>Sc»
und Umgebung noch reiche Ausbeute an Gold brachte, Telle
deS Grund uud Lodens au stch rissen, äußerst lukrative
SpekulationSgeschäste etablierten uud durch Mittel aller
Art, durch lautere uud unlautere, denG:n-dstern zu ihren
spätere« Rsichtümern legten, die infolge oer günstigen Lage
Sau FraueiSeoS, durch deffen rasche Entwicklung zue
Handels- und Weltstadt und durch die damit im Zusam¬
menhang stehende Zunahme der Bevölkerung eine zusehends
beschleunigte Bermehrung erfuhren. Die Familie» Spreckels,
Stanford, Cracker, Huntington und Flood find die Haupt-
repäfeutavtk» drr am Stillen Ozean wohnhaften amerikani¬
schen NabobL. Natürlich zählten ihre Vorfahren zu jene»
merkwürdigen und selleueu Charakteren, die zu alle» fähig
und eutschloffe« waren. Wenn auch nichti»» er geizig uud
bedürfnislos, so kannten fie doch nur vorwiegend sich und
kümmerten stch nicht um fremde Interessen. Mit einer das
menschliche Gefühl erschreckenden Rücksichtslosigkeitsuchten
sie den fie Lag und Nacht beschäftigenden Gedanken, uäwltch
Retchtümer anfzvhänsev, in die Wirklichkeit umzusetzeu. Sie
betrachteten stch als Jntereffeuzentrum, de« alle übrige»
Interessen iu irgendwelcher Form uvtrrzuordnm seien.
Neben dieser eigenartigen LharakierverfLffnug wirkte auch

paffen undu»S nicht aufS faule Ohr legen, find vir hier,
bis es Tag wird, am allerbesten dran."

Daraufhin gingen fie auseinander, uud Herr Peyto»
nah« Clären ce mir sich. „Da vir »argen früh aus deu
Federn müssen, v« deinem Zug auf die Spur zu kommen,
so ist eS jetzt Zeit, daß du dich schlafen legst, mein Junge.

Ich werde dich iu « einem Wagen uvterbriugev, und
da ich deu größten Teil der Nacht nicht aus de« Sattel
kommen werde,hast du von mir nicht viel Störung znsürchteu."

Gr zeigte ihm deu Weg za eine« zweitenW ĝeu dicht
neben de« ersten, worin Frau Prytou mit Sush verschwunden
war, und Clären« fand zu feiuer Ueberraschuug, daß dieser
mit eine» Schreiblisch, Pult, Stuhl und sogar eine»
Bücherbrett mit etlichen Bänden auSzestattet war. Ei«
langer Schubkastcu, der wie ei»Sofa hergerichtet war, sollte
ihm als Lager dienen uud zwar sogar mit de« ungewohnte«
Luxus weißer Betttücher uud Siffeubezüge versehe«. Der
Bosen des schweren Schlafwagens, der, wie Herr Prytou
ihm erklärte, zur Vermeidung deS Stoßens iu starke« Feder»
hing, war mit einer Weichen Matte bedeckt, die Seitenrväude
und das Dach deS Gefährtes tu leichte« Holz vertäfelt,
statt wie in gewöhnlichen Auswandererwagen mit Zelttuch
überspannt, und eiüe SlaStüre sowie ein bewegliches Fenster
ließen Licht und Luft ein.

Clarrver machte stch allerhand Gedanke« — er ko.inte
nicht recht begreifen, weshalb der große, starke Mann, drr
«it dem Pferd verwachsen zu sein schien, je Lust haben
sollte, stch wie ein Kaufmann oder Schreiber au ein Palt
zu setzen, und er hätte wissen«ögm, ob dieser Zug mit



«ch et« Glücksstern bei der Erwerbung v»s Reichtüme«
«il : die allbekannte Göttin Fortvva , die in der Auswahl
ihrer Günstlinge keineswegs gewiffenhaft zn sein scheint,
reichte ihnen stet» ihre huldreiche Hand dar.

Dieser von eine« geringe« Prozentsatz der Vevölkernng
»on San Francisco geeignete and » oaopolifierte Grund«
nnd Hänserbefitz » acht sich in seinen Wirknnge» bei Privat«
Personen, Bnreaainhabrro , Gewerbetreibenden, Groß « und
KleiugeschäftSinhabero, sofern sie nicht selbst schuldenfreie
Voden« und - auSbefitzrr find, i« verderblichen Sinne geltend,
vom Junggesellen an, der sich nur ein 8i « « er, von einer
Prtvatfamtlie , die sich «ine Wohnung »k« « 1, von Personen,
die sich ein Bureau » tete», bis zu Geschäfts« und Magazin »«
inhabera zahlt jeder einzelne »it nahezu unerschwingliche,
bis au di« Grenze finanzieller Leistungsfähigkeit hiuaufge-
schraubte Wohll«agr « ieten und Pachtzinsen, die den Kern
de» Eiuko« « euS der Mieter verschlinge» und diesen ar « eu
Teufeln nur so diel übrig lasten , als sie zur Erhaltung
ihrer Lebenskraft benötige« nnd sie befähigt, auch fürderhin
als wtllko« » eue Säugpumpe für die reichen Grund « und
Hausbesitzer zn dienen. Daher ko» « t eS, daß die Mehr«
zahl der Bevölkerung von Sau Francisco einen schweren
und unsicheren Kampf u» S Dasein auSzufechteu hat , und
insbesondere find die « eisten der über die ganze Stadt
verbreiteten und in allen Branchen figurierenden Detailge¬
schäfte wahre „Bruchgeschäfte*, die nur schwer auf ihre
Rechnung kommen. Hierzu tritt ein weiterer schwerwiegen¬
der ökon»« ischer Mißstaud , »ä« lich die Erscheinung der
Arbeitslosigkeit, di« i» Fortgang der Verhältnisse t« » er
größere Di » eestonen auz«ueh« eu scheint.

Macht » an beispielsweise einen Gang durch die zwei
bedeutendsten DetailgeschäftSstraßeu von Sau Francisco,
«ä« lich durch die Market« und Kearutzstraße, so be« erkk
»au feine Geschäftslokalttät « in allen Brauch« , ferner
Hotels , Restaurant », die, wie auf den ersten Anblick ersicht¬
lich für ihre Besitzer geradezu erstaunliche Reuten abwerfe«
»äffen . An einzelnen solcher vermieteten Etablissements
lieft » au oft, gewöhnlich auf der Frontseite , den Na » en
des Besitzers. So erblickt « an, u« oar ein Beispiel auzu-
führe«, a« ZeituugSgebäude des „San Francisco Call*
die anspruchslose Inschrift : „LlauS Spreckels Building *.
In den Eiuuah » en an» diese« Gebäude steckt ein Teil —
wenn auch um ein kleiner LrU — der enorner» Reichtimer,
die de« Spreckelschen Fa « ilienba»« zufiteßen. Das Ge¬
bäude selber ist 1ö Stockwerke hoch, dessen letzte» Stockwerk,
glrichsa» wie die Krone da» Ganze, ein Restaurant ziert.
Geht « an durch die 15 Stockwerke bis zu« Erdgeschoß,
wo sich die ZeitungSexpedttionusw. befindet, hiunuter , nicht ver¬
mittelst des „IM - , sondern entlang der steinernen Wendeltreppe,
so beobachtet « an auf seiner Wanderung eine Menge vor¬
teilhaft anSgenützter Bureau (Mess ), deren zeitweilige
Inhaber aus Doktoren, Advokaten, Kommisfiouäre«, Agenten
u. dgl. sich rekrutieren und die alle ihren schwere» MietztuS
gewiffenhaft in Spreckelschen Schatzka« » er deponieren.
Aehuliche Goldgruben eröffnen fich für den Besitzer der Lokali¬
täten entlang der Moutgo » ery>, der « stereu Kaliforuia«
md der Sa »so« siraße, wo fich die Bank«, Kommission»-,
Versicherung»- Md Wechselgeschäfte und die Btllettageutnren
befinden.

Während nun die Inhaber der kleinen wenig lukrative«
Geschäft« gewöhnlich da, wo sie dieselben betreiben, wohnen,
and der große Troß der arbeitenden Md eiugeutmnSlose«
Bevölkerung fich da konzentriert, wo die billigsten Mieten
verlangt werden, haben die Besitzer de» Grund Md Boden»
von San -FrareiSco , ebenso die bester gtstelltes Uvt«rurh « rr
ihre eigenen Privatwohnunge », die eutferut vo« Geräusche
de» Tages und außerhalb de» Gesichtskreise» der Sr « ut
liegen Md von denen « anche au « oderue« Kornfort md
Loga» nichts zu wünschen übrig lasten. So find die Golde«
Gate Avenue, die Bau Netz Aveune, die oberen Teile der
Kaliforuia « und Pinestraße nebst einigen anderen von viel¬
fach stein« oder bester „gründlichen Leuten bewohnt, wo¬
runter von solchen, die ihre Einkünfte nicht » ehr nach
TageSeimahmeu . sondern nach stündlichen Eiuuahrneu be¬
rechnen. E» soll Leute in Sau Francisco geben, die pro

andern Auswanderern Handel trieb , oder ob er wie die
Tabulettkrämer Waren nach den am Weg liegenden Städten
lieferte, aber hier konnte er nicht» verkäufliches entdecken,
und die übrige« Wagen waren «nr » it den zu« Lebens«
unterhalt der Gesellschaft erforderlichen Vorräten gefüllt.
Wie gerne würde er nicht Herrn Prytou gefragt habe», wer
er sei, md fich ebenso viel Auskunft erbeten haben, al» « m
von ihm gefordert hatte . Aber der erwachsene Durchschnitts¬
mensch bedenkt ja nie di« Ungerechtigkeit, die darin liegt,
der uat»rge« äßeu und sogar notwendigen Neugierde der
Kindheit dar Recht de» Fragens abzusprecheu, da» er selbst
fich rücksichtslos au» aßt und recht oft ohne Zartgefühl aus«
übt . Somit war Clarencr jede Möglichkeit. Aufklärung z«
erlangen , abgeschnitteu, und doch war sich der « nabe, wie
alle Kinder in diese« Falle , bewußt, daß, wenn er hernach
über die» unerklärliche Erlebnis von andrer Seite auSge-
fragt würde, » an seine Unwissenheit im höchsten Grad
tadelnswert finden werde.

AlS er jetzt sich selbst überlasten behaglich zwischen
de» weißen Betttüchern lag , starrte er eine Welle lang um
sich. Die ungewohnte Biqaemlichkeit seine» Lager», dar so
ganz anders beschaffen war , als die Schlafstätte » it den
Filzdeck« , die er mit einem der Fuhrleute zu teilen gehabt
hatte , die Neuheit, Ordnung und Reinlichkeit seiner Umgeb¬
ung begannen, so wohl sie seinen binnen taten , sein Ge¬
müt »» bedrücken. Seiner rechtlichen Natnr erschien eS wie
eine Treulosigkeit gegen die früheren Gefährten , daß er
hier log ; das unbestimmte, dunkle Gefühl , jene Unabhängig¬
keit, die ihm gleiche Entbehrungen and gleiche Freuden unter

Stunde 1000 Dollars und « ehr zu ihre« eigene«, unbe¬
schränkten Verbrauch vereinnahmen. Aus solche einzelne
„AuSerwählte * kommen natürlich tausend andere die tu der
Stund « nichts oder nur eia paar LrutS ihr eigen neunen.

Eages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 26. April.
B »«e N «th «« r . Sitzung vo« 18 . Avril , verlesen

wird der monatliche Kassenberichtder Stadtpflege . — Ver¬
lesen werden die Vorschriften der K. KretSregieruug betr.
die Genehmigung der Kanalisation der Freudeustädterstraße
und der Ableitung des htnSlicheu und gewerblichen Ab-
Wassers in die Waldach . — Die Zimmer - und Maurerar¬
beiten bei der Erbauung des Franeubadhause » wrrdeu au
Werkmeister W . Benz zu 5 '/»*/» unter de« Voranschlag
vergeben. — Eine Streitsache Forderung betreffend wird
durch Zahlung erledigt . — Sitzung vo« 35 . April . —
Oberförster Weinlaud erstattet eingehenden Bericht über den
Waldbraud t« Stadtwald , Abteilung Stareueck und bean¬
tragt für den Semeiudewatdschütze« und andere Hilfeleister
von MStzivgeu je 2 Mk. Prämie zusammen 35 Rk . ; ei«
weiterer Antrag auf Verkauf brzw. Tausch von Waldpflanze»
wird « it dem erster« vorbehältlich der Zustimmung de»
BürgerauSschusteS genehmigt. — Der Vorsitzende teilt « U,
daß vo« verschiedenen weiteren Gemeinden iLetluahmebezelg-
»uge» nnd Beiträge anläßlich de» Unglück» eiogegaugeu
sei« , so von Reutlingen 500 Rk ., Herrenberg 200 Mk.,
Neckarsul« 100 Rk ., Neueusteiu 50 Mk.. Haiterbach
(Ergebnis einer HauSkollekte nnd Beitrag der Gemeinde)
500 Mk . Der Vorsitzende spricht im Sinne de» Kolle¬
gium« den tiefgefühlten Dank hiesür a«S; den einzelnen Ge¬
meinden wird außerdem ein schriftl. Dankschreiben zugehen. —
Ein Bild « it der Aufnahme de» GasthosS z. Hirsch vor
und nach dem Einsturz wurde erworben und soll zu«
bleibenden Gedächtnis im Sitzuugssaale angebracht werden.
— Mitgetetlt wird, daß am »3. April die Bürgerreisverlosung
von 520 Sab « vorgeuomm« wurde. — Berlesen wird
ei« Min . Erlaß bezüglich Genehmigung der früher berichtetes
Schuländeruug . — Stadtbaumeister Laug beantragt ver¬
schiedene Aeuderuug« und Neuanschaffaugeu für das Schnl-
hauS ; da» hiebei anfallende Schreinwerk soll vergebe«
werden. Beschlost« wird einige schadhafte Böden durch
sog. fugenlose Böden zu ersetzen. — Genehmigt wird
da» Gesuch der Gebr . Harr um da» Setzen von Rand¬
steinen » it Kaudelanpflakernsg zu ihrer Lrottoiraulage
vor der Fabrik in der Calwerftr . SS soll hiebei ev. ein
versuch mit Zementraudfteiueu gemacht werd« . — Für
Pferche wurd « erlöst 6 Mk. und 35 Mk. 50 Pfg . —
Beschlost« wird eine Neuregelung der ArbeitSdißrikte für
die gärtnerischen Regiearbeiteu zwischen Julia » Raas ,Gärtner
und Gärtner Killiuger. Zu bemerken ist hiebei, daß Gärtner
Raaf seu. da» Särtnereigewerbe eingestellt hat und Gärtner
Walz von Walddorf zurückgetreteo ist. — Beschlossen wird
auch - euer i« gleich« Umfang wie ferud zu Zwecken der
Empfehlung Nagolds als Lastknrort za inserieren. — Be¬
züglich eine» Anspruchs au die Stadt aus Sach « des
früheren Gerichtsvollzieher» Wurst wird entsprechend den
Borgäugen beschloss« , eine Haftpflicht nicht auzuerkenuen
unter Berufung auf verschiedene Entscheidungen. — Das
Kollegium nimmt Kenntnis von der WirtschastSkouzesfiouS-
Erteilung au Ehr . Brösamle bezüglich de» GasthosS zu«
scha. Adler feiten» K. Obrramt . — Damit ist die öffentl.
Sitzung geschloffen.

De « Gedächtnis de» -j- Oderd «nr«t» v. Eh-
« «« « ist ein Nachruf in Nr . S5 und 96 (v. 25. und 36.
April d. Js .) der „Deutschen Reichspost" gewidmet. Alle
Freunde des Entschlafenen und solche die ihn in amtlicher
Beziehung näher kennen, werde» dafür dankbar sein.

S «U», 28. April . Die Pforzheim -Ealwer Bäcker¬
mühle warde vom Besitzer Mayer in Pforzheim an Kauf¬
mann und Grundbesitzer Fr . Seiger in Stuttgart um
160000 Mk. einschließlich Inventar verkauft. Die Mühle

thueu verliehen hatten , etozubüßev, bedrückte ihn, und ihm
war , als ob er durch den Genuß eines ih« nicht voq Rechts
wegen zukommendeu Luxus in Knechtschaft geriete. (Forts , f.)

Netze» Papageie » « it Berft «»d? I « allge¬
meinen wurde die Frage bisher verneint. Gedankenloser
Schwätzer, Nachplapprrer waren die Ehrentitel , « it denen
»an Papcheu und Jako belegte, und wen» » au von jemand
sagt : „Er schwatzt wie ein Papagei, * so ist das auch ge¬
rade kein Zeugnis für besonderen Verstand. Gehr anders
tritt uu» da» „gedankenlose Schwatzen* PapcheuS indessen
in eine« neu erschienene» Buche von A. I . Schuster „Der
Graupapagei oder Jako * (Verlag von Sd . Freyhosf) ent¬
gegen. Was hier von einem Jako gesagt wird , läßt fast
darauf schließen, daß der Papagei mit Beistand spricht,
zu« » iadrsteu oas Gelernte mit Verstand auzuwendru weiß,
Der Vogel gehört eine» Herrn Dr . Sybel in AscherSlebeu.
Zn « Aufenthalt hat er am Lage einen Ständer , nacht»
ein Bauer ; zweimal am Tage wird er je eine halbe Stunde
von der Kette befreit Md darf i« Zimmer umherstreifru.
Seine « Herrn hat er fich „attachirrr * wie rin Hund. Er
fitzt unter seinem Schreibtisch. Klingelt eS t» Borzimmer,
so ruft er „Herein*, und wird nicht gleich Folge geleistet,
uoch einmal : „Komm nur herein." Fremden fährt er direkt
au die Beine und hackt darauf loS; ist e» aber nur die
Köchin und rvft sie: „Ich Lin eS*, s» « eint Jako , durch¬
aus beruhigt : „So —o—o*. Morgen » begrüßt er jeden
Etutretende » » it „Guten Morgen * obre „Morgen *. Am

die vo« Borbesitzrr vor einigen Jahr « im Koukur» um
etwa 100000 Mk. gekauft worden war , wird samt Säge,
und HoSelwerk wie seither i« Betrieb bleiben.

Fr «»tze» ft«tzt, 34. April. Heute nachmittag brannte
da» Haupt - sowie ein Oekouomiegebäade von dr« Anwesen
de» Gutsbesitzer» K. Adriou in Oedenwald bi» auf de»
Grund nieder. Da » Feuer brach kurz nach mittag in de«
Oekouomtegebäude au» Md griff bei de» reichlich« Stroh-
und Fattervorräteu so rasch um sich, daß e» der Feuerwehr
von Loßbnrg , welche verhältnismäßig rasch und zahlreich
zur Stelle war , nicht « ehr möglich war , da» Wohnhaus
zu retten . Weil bei dem Ausbruch de» Brande » die Be¬
wohner der Parzelle « eist schon wieder im Walde beschäftigt
waren und K. Adriou » it seiner Frau eben erst vo» einer
mehrtägigen Reise zurückkehrte, al» beide Gebäude schon in
Hellen Flammen standen, so konnte außer de« Lieh fast
gar nichts gerettet werden. ES mußte natürlich Brand¬
stiftung angenommen werden uud hat bereits ein dreizehn¬
jähriger Knabe, dem seit einig« Jahren von der nun so
schwer betroffenen Familie eine Heimat geboten war . nach
anfänglichem Leugnen das Geständnis abgelegt, de» Brand
gelegt zu haben; derselbe wurde sofort in das K. Amts-
gerichtsgesäuguiS eivgeliefert. Der verursachte Gebäude-
schudeu wurde auf 38560 Mark geschätzt. (Grenzer).

r . Böblingen , 25. April . AlS Kandidat für den
Bauernbund zur LaudtagSersatzwahl wurde Schultheiß
Bauer von Ehningen i. Gäu ausgestellt.

Stt »tt, «rt, 25. April. Die volkswirtschaftliche
Kommission der Abgeordnetenkammer trat gestern znr
Beratung verschiedener Eiseubahveiugabeu zusammen.
Bor Eintritt in die Verhandlungen , denen als Regierungs-
Vertreter GtaatSrat d. Balz uud Präsident v. Fuchs au-
wohnte, widmete zunächst der Borfitzende Hähule den beiden
unlängst verstorbenen Mitgliedern der Kommisfiou, Stock-
«atzer uud Hajrtranft , ein« Nachruf. Den erst« Br-
ratuugsgegenständ bildete ein Gesuch von Dotuaug um Be¬
seitigung de» schieuengleicheu UrbergaugS au der Botuauger
Steige ; das Gesuch wurde de« Antrag des Berichterstatter»
Gabler gemäß der Regierung einstimmig zur Berücksichtig¬
ung überwiesen uut«r Einfügung eine» Vorbehalt » bezüglich
der finanziellen Beteiligung der Stadt Stuttgart . Bon
dm RegieruugSvertreteru wurde « ttgeteilt , daß Verhand¬
lungen wegen Beseitigung diese» UrbergaugS « it den be-
teiltgt « Gemeinden im Sange sei« , uud daß nach Abschluß
derselben die Arbeit« , die eisen Aufwand von 147 000
erfordern , sofort in Angriff genommen werde» sollen. Da»
Gesuch um Erbauung einer uormalspurigeu Nebenbahn von
Zwiefaltendorf nach Klrtnengsttugev, wofür Henning be¬
richtete, wurde der Regierung lediglich zur Kenntnisnahme
überwies« , lieber die verschieden» Eingaben um Erbauung
einer Bahn durch den Schönbuch und die hierzu von der
Regierung vorgelegte Denkschrift hat der verstorbene Abg.
Stsckmayrr al» Referent noch einen eingehenden Bericht
auSgrarbrttet , der in seine« Nachlaß gesund« wurde. Abg.
Fr . Haußmanu brachte denselben zur Verlesung und stellte
t» wesentlichen in Uebereiufttmmuug » it deujAutrag Stock¬
mayer den Antrag , de» Bau einer uormalspurigeu Neben¬
bahn vou Böblingen nach Dettenhausen, welche eine spätere
Fortsetzung nach Tübingen gestattet, der Regierung zur
Berücksichtigung zu übergeben. Nachdem ein Antrag de»
Abg. Hildeubraud , die wettere Beratung dieser Ange¬
legenheit bis nach Drucklegung des Stock« ayerscheu Bericht»
zu vertagen , abgelehut worden war , wurde die Beratung
abgebrochen.

Stuttgart , 34. April. Heute ist hier unter de«
Borfitz de» Geheimen OberregieruugSrat » vou der Leyeu-
Berlin der von den deutschen Eisenbahuvrrwaltungeu einge¬
setzte Ausschuß für Angelegenheiten der Persouentarif-
refor « znsammeagetrelrn, um für die geplante Reform
mehrere Verabredung « zu treffen. Nachdem über die
Grundlagen der Reform Einverständnis erzielt ist, handelt
es fich nun, wie der „Schw. M .* berichtet, n« gemeinsame
AuSführnngSbestimmuug« , die tunlichst einheitlich gestaltet
wrrdeu und «die dem Publikum seiner Zeit den Üebergaug

Lage bietet er diesen Gruß aber nicht. Kommt sei» Herr
morgens in die ArbettSstube, so fragt Jako sofort aus de«
verhängten Bauer heraus : „Kommst du? Bist du mein
Kleiner?" I « Bauer ist Papcheu „stubenrein*, vaS er zu
erledig« hat , erledigt er aus de« Ständer . Wird abend»
an sein Bauer geklopft und gesagt: „Na , wird '» bald ?*
so stöbert er seine Flügel aus — besorgt, was besorgt wer¬
den « uß. und ruft gleichfalls: „So —o—o* — znm Zeichen,
daß er fertig iS. Alles Esten bezeichnet er mit Butterbrot,
uud wird sein Herr zu« Esten gerufen, ko fragt er: „Willst
du Butterbrot ?* Ebenso wendet er die RedenSarteu „Siehst
du wohl* uud „Nicht doch* vollkommen sinngemäß an.
Eine» Tage », a!» ein greller Blitzstrahl vor de«
Fenster viederfuhr , sagte er erschreckt: „Nicht doch.* Auch
antwortet er, wenn er etwas nicht sag« will, einfach:
„Das paßt mir nicht." Nimmt sein Herr Hut und Stock,
so fragt er: „Gehst du fort ?*, und wird ihm geantwortet:
„Ja , mein Kleiner*, wimmert er kläglich und ruft gleich¬
falls : „Das paßt mir nicht." Die Patienten fragt er in
der Sprechstunde : „Wo kommst du her? * uud schilt Kinder,
die sehr laut weinen: „Alter Schreier !*, oder beruhigt sie:
„Pst , Pst !* Er kennt jede? Familienmitglied uud redet
eS » it besonderem Namen au, ebeuso die beiden Hauskatzen,
mit den« er spielt nnd dev« er versichert: „Polly ist gut,
Polly beißt nicht*, um sie daun erst recht in den Schwanz
zu kneife». Der Vorwurf der gedankenlosen Nachschwatzru»
scheint den Papageien gegenüber also doch nicht recht ange¬
bracht zu sein.



!u die neuen Verhältnisse erleichtern sollen. Bor allen
Dinge« wnrde verhandelt über die Lösung von Fahrkarten
für die Rückreise bet der Hinreise, über die Gestaltung der
SchuellzugSznschläge, den Vorverkauf von Plätze» und eine
Erleichterung bei« Uebrrgaug von einer niedrige« in die
höhere Wageuklasie, über Vereinfachungen bei der Fahrt¬
unterbrechung sowie über«-glichst einfache Abrechnung der
Verwaltungen.

r. Gtuttgart , 34. April. Ran schreibt uns: In der
.Volksschule" (Organ des württ. BoMschullehrervereinS)
werden unsere jungen Lehrer ermuntert, in den badischen
Schuldienst überzutreteu. In Baden herrscht ebenso wie in
Württemberg Lehrermangel. Nach de« voraussichtlichen Be¬
schluß der badischen Abgeordnetenkammer soll ein badischer
Lehrer vom 38.- 65. Lebensjahr 81150 Mk. « ehr ver¬
dienen als sein württ. Kollege. Die . Volksschule" weist
noch daraus hin, daß die staatlichen Stipendien, die beim
Verlassen des heimischen Schuldienstes zurückbezahlt werden
müsse», i« badischen Dienst schon in anderthalb Jahren
erspart find.

Stuttgart , 35. April. Zum Raubanfall in der
Kaszletstratze meldet der Polizeib nicht, daß die Firma Kaisers
Kaffeegeschäft auf Ermittlung de- Täters eine Belohnung
von 500 Mark auSgeietzt hat.

r. Göppiuge», 35. April. Festgenommeu wurde
vorgestern hier eme Frauensperson, die fich in Begleitung
vou3 Männern befand und die vereint die Spaziergänger
nach dem . Oberholz" belästigten. De« Frauenzimmer
wurden 38 Tage Hast. zu gut" geschrieben.

M «rh«ch, 25. April. Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl im Obkramt Marbach wurden vou 5860 Wahl¬
berechtigten 4629 gültige Stimmen abgegeben. Reichstag»-
abgeordnetrr Dr. Wolfs(Bauernbund) erhielt 3811 Stimmen,
Schultheiß Maulick-MundelSheim(Deutsche Partei 1475
Stimmen. Auf den Gemeiuderat Halß-Zuffenhauseu(Soz.)
entfielen 348 Stimmen. Dr. Wolfs ist somit gewählt.

Ellwauge«, 25. April. Bet der heutigen Land-
tagSersatzwahl eines Abgeordneten für di« Stadt Ell-
Wange» haben vou 936 Wahlberechtigten 746 abgestimmt.
ES fielen auf LandgerichtSrat Walter (Zentrum) 671
Stimmen und auf den ReichStagsabgeordnetev Dr. Liuderr-
»anu(Sozialdemokrat) 20 Stimmen. Die übrigen Stimmen
waren zersplittert. LandgerichtSrat Walter ist somit
gewählt.

r. Ul« , 25 April. Die hiesigen Schreinermeister
habe« tu einer vorgestrigen Versammlung beschlossen, den
Forderungen der Gehilfen nicht weiter«ehr eutgegeuzu-
kommeu. Da die Arbeitnehmer nicht uachgeben wollen,
dürfte der Streik nicht so bald beigelrgt werden.

Zur > ««alifier»r»> de- Neckars schreibt mau der
Bauzntuug für Württemberg, Baden usw. aus Heidelberg:
Die Kanalisierung des Neckars zur Herstellung eines Groß-
schiffahrtSwegeS zwischen Rhein und Donau ist einG danke,
de« der dies. Stadtrat, auch der BürgeravSschuß und der
Gemeinnützige Verein, bis jetzt ablehnend gegenübersteht.
Die Stadt hat seinerzeit ein Gutachten vou Prof. Bau¬
meister-Karlsruhe erhoben, und dieses geht dahin, daß das
KaualtsierungSwerk für Heidelberg keinerlei Vorteile bringen,

aber durch Zerstörung einer der größten Naturschöuheiteu
Deutschlands geradezu ein Unglück für Heidelberg sein würde.
Zu ganz entgegengesetzten Schlüffe» kommt aber ei» Gut-
achte«, das Prof. Maurer-Stuttgart aus Veranlassung des
Neckar-Douau-Komitee» versaßt hat. Prof. Maurer be¬
hauptet, daß die geplanten Stauanlage» keine Zerstöruug
eines schönen Bilde» herbeiführe», sonderni« Gegenteil eine
wesentliche Verbesserung und Verschönerung des heutige»
teilweise häßlichen ZustaudeS des NeckarbetteS bedeuten wür¬
de«. Dazu träten daun dir große» wirtschaftliche« Vor¬
teile. Dazu komme, daß «au aus dem kanalisierten Neckar
starke Wasserkräfte gewinnen würde. Diese Möglichkeit
sollte fich die Stadt nicht entgehen lasten. Handel, Ge¬
werbe und Industrie würden fich beleben. Die hiestge
Handelskammer hat fich in ihrer Sitzung vom4. April
mit der Angelegenheit beschäftigt und fich entschieden für
die Kanalisierung ausgesprochen. Sie schlägt das wirtschaft¬
liche Moment sehr hoch au und rechnet auf die Anfiedluug
einer starken Industrie in der Ebene gegen Kirchhei« zu,
das sicher in nicht zu langer Zeit eingemeiudet werden wird.
Da sich dieselbe der billigen Wasserkraft bedienen würde,
so würden nicht neue Fabrikkamiue in die Höhe wachsen,
soadern vermutlich die alten fallen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 35. April. Strafkammer. Vor der I.

Strafkammer sollte gestern die Verhandlung gegen den
früheren Rechtsanwalt Paul Aickeliu wegen Untreue und
Unterschlagung ststtfiadeu. Bor Verlesung der Anklage
lehnte der Angeklagte sämtliche Richter des Landgerichts
wegen Befangenheit ob. In 1> ständigen AnSfährungr»
suchte der Angeklagte das AblehuougSgesnchzu begründen.
Er mußte vom Vorsitzenden, LandgerichtSdirektor Plienisger,
ersucht werden, fich kürzer zu soffen und die persönliche«
Beleidigungen zs unterlassen. Die Strafkammer beschloß
die Verhandlung zu vertagen und die Akten dr« Strafsenat
des OSerlandeSgerichtS vorzslegev.

Deutsches Reich.
Berli «, 25. April. Der Leiter der Kavallerietele-

arapheuschule, Oberleutnantv. Gaudi hat fich erschossen.
WaS ihn zu« Selbstmord veraulaßte, ist nicht bekannt.
Die Militärbehörden ließen die Leiche nach de« GaruisonS-
lazarelt bringen.

BerN«, 35. April. Nach einem St . Petersburger
Telegramm des Verl. Tagedl. soll der Expriefter Gapon,
der vor wenigen Tagen aus St . Petersburg unter sonder-
baren Umständen verschwunden ist, in der Nähe von St.
Petersburg ermordet und bis zur Unkenntlichkeit
verunstaltet sein. Der Leichnam wurde in einer Müll¬
grube avfgefundev; in der Tasche des Ermordeten fanden
fich 100 Rubel vor. Offenbar liegt ein politischer Rachakt
der Arbeiter vor, weil Gapon fich durch Witte bestechen ließ.

«etz , 18. April. Bor de« hiesigen Schöffengericht
fand gestern die Vereidigung eine» iarbstummeu Zeuge» dr
folgender Weise statt: der Richter legt« ihm die gedruckte
EideSfor« vor, die der Zeuge dann am GerichLstische ab-
schreiben und mit seiner Unterschrift versehen mußte. DaS

Schriftstück wnrde zu den Akte» genommen. Hierauf«achte
er seine Aussage durch die Zeichensprache dem als Dol¬
metscher zugezogeueu Direktor der hiesigen Taubstummen¬
anstalt, der sie daun de« Gericht übermittelte. — Der
RegimeutSschreiber deS Juf.-Rgt». Nr. 174 erschoß fich
nach dir , Mctz. Ztg.", weil er fich tu finanziellen Schwierig¬
keiten befand, und der Bataillonsschreiber des 20. Pionier-
batailloß, der wegen Unterschlagung verhaftet werde« sollte,
ist seit riatge» Tagen verschwunden. Vermutlich hat er
fich nach Frankreich gewandt.

Ausland.
«Sie», 24. April. Wie ich vou diplomatischer Seite

erfahre, richtete der Zar an Kaiser Wilhelm eine Depesche,
in der er seiue« lebhafte« Bedauern über das durch
die Depesche des Ministers der Auswärtigen, LamSdorff,
au den Grasen Easstnt, den russischen Vertreter in LlgeeiraS,
hrrvorgerufeue Mißverständnis Ausdruck gab und in freund-
schastlichster Weise betonte, daß es dev Absichten Rußlands
fern gelegen sei, irgendwie den Interessen Deutschlands tu
der Marokko-Frage rntgegrvzutreten. Der Zar wünschte
am Schluffe der Depesche, daß durch dieses Mißverstäud-
ntS die aufrichtigen Beziehungen zwischen Rußland und
Deutschland tu keiuer Weise beeinträchtigt würden.

Autworpe», 23 April. Zu der Lloyddeprsche betr.
den Untergang des belgische« Schulschiffes Gras de Smet
de Naeyer bemerkt das Blatt Metropole, daß die Bark
Lunker qae 26 Man» deS Schulschiffes an Bord hat, da»
verunglückte Schiff aber 80 Kadetten, 9 dem Stabe und
de» Lehrkörper augehörige Personen, 11 Matrosen, 1 Koch
und3 Maschinisten, t» ganzen also 54 Personen, an Bord
hatten. ES müssen also 28 Mann verunglückt sein.

Athen, 23. April. I « Gruppeuturueu der oltzm-
pischen Spiele wurden die norwegischen oud dänischen Mann¬
schaftena!« Sieger erklärt. Zweite Preise erhielten die
Vertreter Deutschlands und Italiens. Im Florettfechten
gewann Lasoir-Berliu bisher sämtliche sechs Säuge und gilt
allgemein als bester Fechter. Er schlug die ersten Klinge«
Italiens und Frankreichs. Die Deutschen Erkrath und
Schön waren ebenfalls iu ihren Säuge« siegreich.

Asnuoio«, 24. April. Der kaufmännische Beirat
deS hiesigen deutschen Konsulats, MaugelS, ist ermordet
worden; nähere Einzelheiten fehlen noch. Ob Asurciou iu
Paraguay oder dar ans der venezolanischen Insel Margarita
gemeint ist, läßt das Telegramm nicht erkennen?(Im erstere»
ist bekanntlich auch unser früherer Arzt Herr Lr. Förster
mit Familie ansäßig. D. R.)

Newyork, 24. April. Nach einer Meldung deS„New
Jork Heralb" erlitt Castro einen leichten Schlaganfall.
Er ernannte Bomez zu« stellvertretenden Präsidenten und
beauftragte ihn, die diplomatischen Beziehungen zu Frank¬
reich wtedsrhervrkellen.

A«»wSrtt,e Todesfjille.
OberbauratW a l t er, 71 I ., Stuttgart . — Fritz Weib  len-

Obergqmnafist in Tübingen, Herrenberg.
Druck und.Berlag der » LS. Zat ( er 'sch«u Buchdruckerei(GmU
gaiser) Nagold — Für 'dir Nrdäktio» verantwortlich: « . Pa « r.

-TÄL .-ar,

Die Stadt-Gemeiade Nagold
IM " Verkauft -WU
am Montag de« 3». April

Ba «- «. Wagnerstangen
nnd SchLagranm

I. 4 Lose Gchla- rau« vom Stadt¬
wald Wtvtrrhalde. Znsammenkanft
nach«. 1 Uhr ans derH- He der
Hangemer Steige.

II. rotta »»e»e Derbstangeu: 90 St.
über 13 m, 40 St. 10 bis 13 w, ^
35 St . 7 bis 10  m lang aas Distrikt Lemberg Abt.Teichelwald.

Zusammenkunft uad BerkaufSbegiun«ach« . » Uhr auf der
»euen Haiterbacher Lalstraße beim sogen. SwafhanS.

Altensteig -Stadt.
Verkauf von airsbereitete «,

Nadelstammholz
im Wege des schriftlichen Aufstreichs(Submission)

aus Stadtwald Langerberg Abt. 1Heffmteich
und Scheidholz, Geißeltavn Abt. 12, Hafner-
Wald Abt. 1, Brandhalde Abt. 1:

223 St . Langholz (38 Forchen)
, « tt « 8, »8 F« .

»ugevote aus oie einzelnen Lose iu Prozenten der Revirrprrise
find schriftlich und verschlösse» mit der Aufschrift„Gebot auf Stamm-Holz" bis spätestens
Dienstag - e« 1 .Mai d. I . uachm. 2 Uhr
bei» Stadtschulth.-Amt hier eiuzareichen, woselbst»ach« itt . » Uhr
die Eröffnung stallst rdet, welcher dir Submittenten anwahnm können.

»erkaafSbedtaguugev, Auszüge und LoSverzeichuiffe können vou derstädt. Forstverwaltung bezogen werden.
Den 25. April 1906.

Stadtschulth.-Amt:
«Selker.

AltemsteigGtadt.
Stangen- und

Beigholz-Verkauf
am Dienstag dm1.Maid.I.

«achm. » Uhr
auf hies. Rathaus aus Stadtwald
Langerberg»dt.IHeffeuteich,Hafner-
Wald Abt. 2. Brandhalde Abt. 1:

138 St. Bmftangeu laKlsffe
88 „ , Id „
24 , . II „
32 . Hagstaugeu l „
60 , . II „
69 . HopfenstangenI „
38 . , II ,
15 . birkene Waguerstaugeu
22 R«. tauv. P -pierprügel
54 . , Prügel
4 „ . Anbruch.

Den 25. April 1906.
«tadtfchukth. Amt:Welker.

Abbitte.
Die gegen deu Gemeiuderat

hier,sowie gegen Johannes Sch« id.
Maurer hier am Sonntag den 22.
s. M. in der Wirtschaftz. Ochsu
in Wildberg gemachten Ausdrücke
nehme ick»reumütig zurück und leiste
hiemit öffentlich Abbitte.

Effriugen, den 25. April 1906.
Jakob Bolz , Maurer.

Gesehen
« » «lth.-Amt : Höhn.

Schuldscheine
empfiehlt k. «l. r - lstcu.

Breitenberg Oberamts Calw.

Veraklordierung von
Hochbanarbeiten.

Die bei« U« h«« de- Gch«l- ««d N«th««se- vorkommeudeu
Banarbeiten werden im Wege schriftlicher Submission vergebe».

Die UrberschlagSsummeu betragen:
Maurer -Arbeit 2050 Mk.
Zement - „ 107
Zimmer - „ 1500
Verfchiudelung 275
Treppen -Arbeit 312
Gipser „ 030
Schreiner - „ 730
Glaser - „ 380
Schlosser - „ 240
Schmied- „ 80
Flaschner- „ 420
Anstrich- „ 660
Pflaster „ 48

Pläne, Kostenvorauschlag und Bedingungen liegen auf de« Rathaus
in Breiteuberg zur Einsicht aus, woselbst auch dieSbetr. Offerte längstens bis

Montag »e« 30. April nachm. 2 Uhr
versiegelt und kostenfrei eingereicht werden wollen.

Den 19. April 190«.
Schultheißenamt.

MvtrKvrsvdmsIr! S aULsWI
aillterteu Blechgefäffe« als: »

, »er Z 20- 35 Psd. -- sowie in 10 Pf.-s
o Ni»,Hase«
r VchweukkesselS

T-igschüffel ^
'Wassertops H

20- 35 Psd. S»
15-20-35„ «
30-40-60_
15-30-50. eo
20- 40

sowie in 10 Pf.-Dosen
4̂ tz6.50grg.Nach«,od.VorschußN7. kr.
Xlrodiislm-Iovlc>05 (Württ.)
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

Nach«ak»» eaevühre« Werve« sofort vergütet



R «S»ld.

An Gabe«
für dir am 5. April 1906 Verunglückten u. Hinterbliebenen gingen ein:

H. Listr. (Forts «tzung.)
Bei Herrn Paul Sch « id , Kausmauu hier find eingegangeu:
Vou C ; r. Httnr . Schmidjr ., HetlbroanlOOMk ., Gebr . EderhardtMrn

50 Mk., Belltno L Lle., Göppingen 50 ^ le, Frauz Lös . Mannheim
40 Mk., M . Strnchcr , Cannstatt 30 Mk., H-rkomwer L Langerter,
Stuttgart 30 Mk., P Schuhmacher, Herldrouu 25 Mk., Wlh . Spring,
Smtttzart 25 Mk., Mos:r-Ro !h Vas. 20 Mk., Ludwig Hanser, Jsny
20 Mk., Jsy . Gottir . HaaSwald , Magdeburg 20 Mk.. Gsbr . Kcafft,
Fahrnau 20 Mk., David Laible, Ulm. 10 Mk.. Finster L Me-ßncr,
München 10 Mk., Lar ! F : . Lang. Gmünd 10 Mk., I . M. Wizemaun,
Odertürkhetm 5 Mk.. Rubvli Bernhardt , Stuttgart 3 Mk , Derüsck-
Amerik. Petroleum -Giskükchaft. Ltuttßatt 100 Mk , Gebrüder Schäfer
in Hridenheim 75 Mk., Joh . Ladwig Reiner , Hrrldroun 50 Mk., Kaenzec
L C !e.. Freiburg 20 Mk., Kallenberg L Ftyerabcnd iu LudwigSburg
10 Mk., Pao o Snccliut L Cie., Maiiaud 10 Mk., Joief B '.rtagnoli,
Meffocoraua (Südtirol ) 10 Mk., Mayrr , Tritschler L Ci«., Tübinger
5 Mk.. BuxSaum L Cie., Mauuhei « 5 Mk., N. N. 5 Mk., vou drei
Herren 3 Mk. 30 Pfg . Zus . 761 Mk. 30 Psg.

Bei Herrn Oderamtstierarzt Metzger  find eingkgang'n arrS
Cannstatt:

Vou Frau Metzger 20 Mk., Albert M ' tzger5 Mk.. C ) r. Metzger5 Mk..
Arbeiterinnen der Korsettfabrik Liudamr 33 Mk 30 Psg ., Albert Blaüncr
5 Mk.. Gottlob Wertz 3 Mk.. Katharine Wiktz 10 Mk., Aisabrtd Wertz
6 Mk , Ebingcr 1 Mk.. Wirt Gran 3 Mk., Fritz Hsffsraun 10 Ml ..
Wirt Karcha 1 Mk.. Wilhelm Weiß 3 Mk.. Paul Süyier 3 Mk.. Kieste-
1 Mk., Rotschild 1 Mk.. N. N. 2Mk.  EMian Bauer 10 Mk.. N. N
1 M ?. 50 Pfg . G . Naß 3 Mk.. Gottlob Ströhe ! 5 Mk., Futz Metzve,
2Mk ., Fritz Erste 2 Mk . Maier , Etsentzdlg. 10 Mk.. Stammtisch 17 Mk.
Ccetz, Bauunterncünrer 6 Mk.. Ernst Bauer 3 Mk-, Frau Sayttr IO Mk.
Fabrikant Müller 5 Mk., Dr . G . O . 20 Mk. Zus . 206 Mk. 80 Pf §'.

Bei Herrn Paul Luz,  z . Post hier gingen ein:
Von der erst:» PDener Aktienbraukrei in Pilsen 50 Mk., Hstelbes.

Mönch, Hrrrenalb 10 Mk.. N. N. 3 Mk., Jfiior und Josef Koppri,
Bi -tzhandlg. tu Bretteu 20 Mk.. N. Hrildlvnmr L C :e., München 5 Mk. .
R . N 2 Mk., W . Benz L Söhne , Stuttgart 10 Mk., Fr . Wolf , I.
Jahn L Co.. Stuttgart 10 Mk , Schuh-Leder-Fachzrmmg in Frankfurt
5 Mk., Hotelbesitzer satter , Hot ;! äs ta körte tu G - :s 25 Mk., Hotelbes.
Bayha z. Lamn , Tübingen 20 Mk., Hotebes. Sudler , B rd Trinach 20 Wk.
M . Klein Söhne , Mannheim 20 Mk., Vadhotelkr Voßhardt . Bad Trinac
20 Mk., W . HS-- , G-fläg-lhdlg . in Stuttgart 5 Mk , ME -«r Eiftr^
Hartz btt JSvh 5 Mk., Frau Architekt Hadert - (§eb. Luz) . Nürnberg
lSa ^ Äiuag ) 60 Mk , N. N. 80 Pfg ., Hotelbe '. Otwaid , Spaichingerr
5 Mk , OoerraeNehrer Strauß das. 5 Mk., C. BlUAhardt L Cie.,
Stuttgatt 20 Mk , N . N. 3 Mk Zus . 323 Mk. 80 Pfg.

Bei Herrn D -kcm Reiter  iu Dollmaiinge » gingen rin:
Bon HE . Grneralvikar v. Ege 25 Mk . Prälat v. Sparer 10 Mk.,

Prälat v. Welser 10 Mk . Domkapitular Dr . Herier 10 Mk., Dom
kapitnlar Berg 10 Mk., Dompsarrer Moser 10 Mk., Fr !. Anna Noll
Modistin in Horb 3 Mk., Wilhelm Bader jun , Rottenburg 3 Mk.,
We Fücst in Kottweil 3 Mk , Pfarrer Betz a . D . in Reute 15 Mk.,
Pfarrer B '.rkle, Ahldors 3 Mk., Kämmerer , Müller in Rohrdorf i. G.
5 Mk , Pfarrer Bockmarer in Börsttngen 2 Mk., Pfarrer Geiger , Lttm-
stetieu 2 Mk., Pfarrer Anton in Göttrlfiagr » i. G . 2 Mk.. Pfarrer
Archer, GenamettstetLkN5 Mk., Pfarrer Nägele, Eatingen 2 Mk., Pfarrer
Heilig , Rcxmgeu 2 Mk. Zus . 120 Mk.

Bei Herrn Pfarrer Srgwart  iu Emmingen find elngegayM:
Von H. F . in Stuttgart 60 Mk , Dr . P . Sirbeck. Verlagsbuchhdlx.

in Tübingen 59 Mk., Prof . Dr . Wtsttcmus Lai. 10 Mk , Dr . Aöetzg
dak. 3 Mk., Cjr . Barb . Martini , Emmingm 1 Mk , Kathar . Martini
das. 1 Mk.. Geo ĝ Sttienz das. 1 Mk , Karl Rob. Gemrirrderat da ' .
5 Mk. N. N. 2 Mk.. N. N. das. 100 Mk. Z :s. 233 Mk.

Bei Herrn Carl Rapp,  Kaufmann hier find tingegangen:
Von A. Großmaan . Stuttgart 5 Mk, H. Großbau « das. 2 Mk.,

P Büchte das. 2 Mk.. W . Großmann das. 1 Mk. Zss . 10 Mk.
Bei Herrn Schultheiß Killinger  in Rohrdorf find eingegangeu:
Vou N. N 100 Mk , N . N . 100 Mk., von verschiedene» Gebern

50 Mk. Zus . 250 Mk.
Btt Herrn Oberasttmaun Ritter  find ciugegangcs:
Bon Ihrer Majefiä ' der Königin 1000 Mk , Ihrer K. rmd K.

Hoheit des Herzog ; und der Herzogin Robert von Württemv . 300 Mk.
Joh . D -ttling und W . in Obertalheim 30 Mk.. Postmeister Kiefer,
Tübingen 5 Mk., R. Ehrhardt , Wart . 1 Kiste Käs . Wert 10 Mk . Rentamt
mann N. N . Stuttgart 50 Pfg ., Er . Majestät dem König 2000 Mk..
Gemeind« Unter:alhetm 50 Mk , A. Ganch im Josefrhans , Heideiderxl
3 Mk., Pfarrer Leopold, Uaterjefingea 20 Mk.. Geschäftsstelle de- Geis-
linger Zutu ^g 154 Mk. 50 Pfg ., Kommerzienrat Schwevk, Mm 50 Mk>.
Ziegler , Sänewerksb -s., Wilsberg 10 Mk.. Kurl Boftngcr und H. Junker,
Stuttgart 100 Mk.. eine Witwe von Stuttgart Kleider uud 1 Mk.,
Jedele , Freiburg i. B . 10 Mk. Zus . 3744 Mk.

Btt Herrn Fr . Schmid,  Kaufmann find eiugegangei:
Gebrüder Rarschall in Mannheim 5 Mk., I . OopAauu ' s Sekt'

krllerei. A. G , Würzbu .g 10 Mk.. R . Avenartus L Ci-, in Stmtgarr
30 Mk , Otto Buchmanu, Saulgau 10 Mk., Albr .cht Kiad in Huastig
bei Dterinahaasen 15 Mk . Temmler L Kaipk. Stuttgart 10 Mk.. Fr
Kaysrr, Waiblingen 10 Mk., Chr . Lrchler L Sohn Nacht , FeuerbaL
5 Mk., Fc . Tschernmg, Heilbroun 100 Mk., I . John L Cie, Stuttgart
10 Mk., JuaghauS L KciegeSkorte, Eßlingen 5 Mk.. Föll L Schmalz
u Bruchsal nud Schwadenklub in Bruchsal 47 Mk., Norkauer L Siählin
u Kempten 5 Rk ., A. Wildhag «» L C e., Kitztugerr a. Main 20 Mk.,

P . I . Laadfrird , Tabrkfabrik , Heidelverg 50 Mk., E »Mier - uud Siauz-
'verk, vor « . Gebr . Ullrich iu Maikammer , bay ?. P 'alz 10 Mk., Vau
w;ik« rister Ackermann btt H rn. Oberamtsbaumetstrr Schleicher hier 5Rk . .
Paul Weiß L C e. in Stuttgart 5 Mk , Albert Ri ^ Md in Bühl i.
-Sadeu 5 Mk, Adolf Häring in Stuttgart , Gntenstr . 38 '/-, Beamter

Aachener und Münchener F .nrrverficheraug 10 M '. Gchcüoer Bürgte,
T -rbakfadrik, Ul« 50 Mk. Z tt. 417 Mk.

ist, « haben. (36 Setten « tt zwei
Bildern ).

Prei » 2 « Pfg.
Ein Teil des Reinertrags ist für

die Verunglückten bestimmt.
« . W . Zaiser 'sche Buchhandl,.

Ol »vr8vlLrv » i»ä « rk—

kiooiirsitz-̂ inlâung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , ^

Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Ävr » 1 . ZL » L 1SVG

in das Gasth. z. „ Löwerr " von F ?. Rapp iu Untkrschwandorf
. ftrundlichst eiuzuladen.

LdristiLQ I^Lxx
früherer MWebefitzer

in OSerschwavdsrf.

?Lu1iu6 Vollmör
Tochter des

verst. Goitfr . Vollmer
in Nagold.

Kirchgang 11 Uhr m Obrrschwaudorf.
Wir Sitten dies statt besonderer Einladung entgegenehmeu zu wolle».

DcdM-8«1sil«»s.

Btt der F r -L8 Sngm Schlier  hier fiud eingegangeu:
Bau G -sLäfLSsreunden und Bekannten and ans der Sparbüchse

vou 2 Knaben 1931 Mk. 55 Pfg.
Die Gesamtsumme aller bei der Oberamtspflege eingeksmmeneu

Beiträge beträgt S « 2LS Mk . 87 Pfg.
Alle « Geber » herzlicher D «« k!

Weitere Gaben werden dankbarst rntgegengeuommev.
Den 21. April 1906

Für das Hilfskomitee:

vis Lrosvdurv
ub«r die

Linrturr-Martropke

Der Kaijt '.r : Oberamtspfl ger G . Rapp.

Najchen
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold . PH . Dürr z . Köhlerei.

Bus Wunsch wird solches ins
Haus geliefert.

in Nagold  bei Konditor c-sauß,
Wilddk g . PaulNevüstdardt

MNtoffel«

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Viv » 8t » K «iviR 1 . 1SOG
!in das Gasth . z. „ Krone " hier freundlichst einzuladen.

LourLä 3trisu2
Sohn setz

Ferdinand Sttteur,
E fmbayahttsswürl -- .

?risäsrL6 NLrtiui
Tochter des

v:rst. J - h. M . Martini
Zimm rmknu.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten die-Zstatt b ŝonüerc: Einladung er-t .Menneü «»«» zu wollen.

Nagold«

LmMiM »lii>Lchckr
GULekENstz. Löwen.

ist wirdee Zn haben b.i

Sonderangebot , verbindlich
bis r . Mai : Diese u . die kommende
Woche flehen -um Verkauf ^ —
6000 Crimson Rambler , die k» ri
berühmte rote japanische
Kl etterrose , edle Sträucher  »

2 starke Sträucher l 3ö
6 starke Sträucher ^ 3.95

2» Stück ^ 11.—
Crimson Rambler ist die beste Schling¬
rose der Welt . Man zählt auf einer
Pflanze über 5000 Blüten . Im Nu
bekleidet sie Stakete , kahle Wände,
Balkon mit Rosenranken , um das
olles vom Juni ab mit dem feurigen
Rot ihren zahllosen Blüten zu schmnk-
ken in orientalischer Pracht

Welcher großen Beliebtheit Crim¬
son Rambler sich erfreut , beweist, daß
eine größere Sendung nach Wildpark
für Ee . Majestät den Kaiser bei uns
beordert wurde.

Edel »Rosenhochstämme , 1 bis
ca tt ', m hohe schlanke Stämme,
edle Roken , einschließlich ^ —
Teerosensorten , ein jeder
Stamm mit Namen,

pro Stamm ^ ^

SM.
Lide
Men
ljM
äie

öucd-

3 Stämme 2.85
10 Stämme ^ 9 .46

20 Stämme ^ 19.—
Niedere Rosen , edle Sträucher,

ein jeder mit Namen , einschließlich
Teerosensorten,

3 solche edle Rosensträucher 95
10 Stück 3.15
25 Stück 7 65

Mnereien Merreim Erfurt
Lieferanten von Schulen u . Behörden.
>Wk - Dieses Jahr sehr billig : Ge-

müsrsamen , Obstbäume , Lor¬
beerbäume . Hauptkatalog
umsonst.

6.U. LlMk.

Ettitgr Zl-rttncr

känc: aögsbn :.
Johs . Raufer im gr. Baum.

^4 Land
an der Emmwgerstraß . hat zu ver¬
kaufen.

Wer? — zu erfragen btt der
Exv' ditio" d. Bl .

Elu jüngeirr , tr-chttger

fiadrt sogltth baaeruhe Beschäfttg-
ung bci

G «ftav Ksödler,
Nensuböra a. E.

LllNc Klititkl
jeden Alters finden leiäi « und
dauernde Arbeit.

Baeulagewebe -Fabrik
Wildberg.

N -gotb.

6lro8868

empfiehlt per Rolle von 18 -4 au

Sattler und Tap zierer.
Halte mich auch inr

Tapezieren
für eine sehr solide Arbeit besten»
empfohlen.
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